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Liniensystem
Zur Darstellung einer bestimmten Tonhöhe bedient man sich eines Systems von parallelen Linien im Terzabstand*, das Guido von Arezzo um ca. 1000 n. Chr. einführte. 

Eine Notenzeile besteht aus ____ Notenlinien und ____ Zwischenräumen.
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Die Bedeutung der Noten (Tonhöhe) auf bzw. zwischen diesen Linien wird durch 'Schlüssel' bestimmt. 
* Terz = Intervall (Tonabstand)

Notenschlüssel

Der Notenschlüssel ist das Zeichen am Beginn einer Notenzeile, das zum Festlegen der Tonhöhe nötig ist.

( Violinschlüssel
Der Violinschlüssel, auch G-Schlüssel genannt (er entstand aus dem Buchstaben G), umschließt die zweite Linie auf welcher sich die Note g' befindet.

[image: image3.png]Sopranschllssel Altschilssel Tenorschllssel

B = g~

<




( Bassschlüssel
Der neben dem Violinschlüssel am häufigsten verwendete Schlüssel ist der Bass- schlüssel ( auch F-Schlüssel genannt, er entstand aus dem Buchstaben F). Dieser Schlüssel fixiert das kleine f.
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( C-Schlüssel
Neben dem Violin- und dem Bass-Schlüssel, welche die am häufigsten verwendeten sind, gibt es noch verschiedene C-Schlüssel, welche alle die Lage des c' markieren:


